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Reinhaltung von Parks - Hundekot

Antrag 14-20 / B 04853 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 13 Bogenhausen 
vom 08.05.2018

Sehr geehrte Frau Pilz-Strasser, 

sehr geehrte Damen und Herren,

in seiner Sitzung am 08.05.2018 beschloss der Bezirksausschuss 13 dem Antrag, wonach lau­
fende städtische Kontrollen in den Parks mit entsprechender hoher Bußgeldverhängung 
durchgeführt werden sollen, Hunde an die Leine müssen und Gebiete und Flächen im Park 
ausgewiesen werden sollen, in denen Hunde nicht erlaubt sind und zwar nicht nur Spielplätze.

Dazu nimmt das Baureferat Gartenbau folgendermaßen Stellung:

Der Antragsteller bezieht sich bezüglich seiner Vorschläge auf die Grünanlage am Ökologi­
schen Bildungszentrum (ÖBZ).

Das rücksichtslose Verhalten einiger Hundehalterinnen und Hundehalter, welche die Hinterlas­
senschaften ihrer vierbeinigen Lebensgefährten nicht beseitigen, obwohl eindeutige Bestim­
mungen dazu bestehen, führt tatsächlich immer wieder zu Belästigungen. Die Problematik ist 
uns hinreichend bekannt und wir bemühen uns seit langem, sie mit zahlreichen und unter­
schiedlichen Maßnahmen in den Griff zu bekommen. Unseren Beobachtungen nach hat sich 
dadurch die Situation in den vergangenen Jahren erheblich verbessert.
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Zu den vom Antragsteller aufgeführten Vorschlägen teilen wir im Einzelnen mit:

1. Laufende Kontrollen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Grünaniagenaüfsicht versuchen stadtweit die Re­
geln der Grünanlagensatzung durchzusetzen. Primäres Ziel dabei ist es, den Hundehalterin- 
nen und Hundehaltern ihre Mitverantwortung für einen sauberen und hygienischen Zustand 
der Grünanlagen dauerhaft bewusst zu machen. In gravierenden Fällen werden auch Bußgel­
der verhängt. Auch die Polizei hat das Recht, derartige Ordnungswidrigkeiten zu verfolgen. Ein 
Problem ist allerdings die begrenzte zeitliche Kapazität unseres Aufsichtspersonals. Auch die 
Polizei kann aufgrund ihrer vielfältigen Aufgaben und ihres ebenfalls knappen Personals nur in 
begrenztem Umfang helfen, auf die Hundehaiterinnen und Hundehalter einzuwirken.

Eine wichtige Voraussetzung für die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten sind gerichtsfeste Be­
weise. In der Praxis bedeutet dies, es muss genau beobachtet werden, dass die Verantwortli­
chen den Kot ihrer Hunde nicht beseitigen. Anschließend sind Namen, Adresse und Geburts­
datum der Betroffenen festzustellen. Die Anwendung von Zwangsmitteln bei der Personalien­
feststellung ist jedoch der Polizei Vorbehalten, die dementsprechend oft hinzugezogen werden 
müsste.

Die Grünanlagenaufsicht wird jedoch Sonderkontrollen im Bereich der Grünanlage ÖBZ durch­
führen, das richtige Verhalten der Hundehaiterinnen und Hundehalter beobachten und bei Ver­
stößen die Ahndung der Ordnungswidrigkeiten veranlassen.

2, Hunde an die Leine
und
3. Für Hunde nicht erlaubte Flächen
Nach geltender Rechtslage gilt für Hunde im Stadtgebiet München der Grundsatz vom Frei­
lauf. Demnach, gibt es in den öffentlichen Grünanlagen keine allgemeine Leinenpflicht. Hunde 
dürfen überall dort frei laufen, wo es gemäß Grünanlagensatzung nicht ausdrücklich untersagt 
ist. Derartig ausgewiesene, für Hunde nicht erlaubte Bereiche sind Spielplätze für Kinder und 
Jugendliche, mit „grünen Pollern“ gekennzeichnete Spiel- und Liegewiesen, Bade- und Liege­
bereiche der Freibadegelände, Zieranlagen sowie Biotopflächen.

Abschließend möchten wir unsere Überzeugung zum Ausdruck bringen, dass allein durch ■ 
strengere Regeln und Abschreckung durch hohe Bußgelder wohl nur bei wenigen uneinsichti­
gen Hundehaiterinnen und Hundehaltern ein Umdenken zu erreichen sein würde. Letztlich 
hängt es von der Disziplin und der Vernunft dieses Personenkreises ab, ob die Münchner 
Grünanlagen sauber bleiben.

Mit freundlichen Grüßen

gez.


